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Das Halle sche Tageblatt täglich Nachmittags mit Ausnahme der Sonn und Festtage erscheinend wird auch im neuen Vierteljahre in zeitgemäßen Leitartikel
gedrängten vollständigen Zusammenstellungen der Tagesereignisse direkten Depeschen c, regelmäßigen Berichten über die Verhandlungen des Landtags und Reichstags stets
das Neueste und Wissenswertheste bringen

Es bietet fortlausend eine Auswahl gemeinnütziger Artikel aus dem Gebiete der Volkswirthschast Gesetzgebung Industrie und Landwirthschaft
Auf ein reichhaltiges mit Sorgsalt ausgewähltes Feuilleton als angenehme gehaltvolle Lektüre werden wir besonders bedacht sein
Ein Kreis regelmäßiger und zuverlässiger Korrespondenten setzt uns in den Stand unsere Leser mit den wichtigeren Vorgängen in der Provinz namentlich im Saals

kreise schnell bekannt zu machen
Die Berichte über lokale Angelegenheiten beabsichtigen wir bedeutend auszudehnen
Um den berechtigten Wünschen vieler unserer Mitbürger nnd Leser des Tageblattes nachzukommen werden wir vom 1 Oktober ab die Berhandlnngen

der Stadtverordneten nach stenographischer Ausnahme wiedergeben Wir geben uns der Hoffnung hin datz diese mit nicht nbedentenden Kosten ver
knüpfte Erweiterung des Tageblattes uns neben den alten getreuen Lesern desselben viele neue Abonnenten zuführen werde

Der Abonnementspreis beträgt in unserer Expedition sowie bei sämmtlichen kaiserlichen Postanstalten für das Vierteljahr 2 Mark
Bekanntmachungen für die vierspaltige Zeile oder deren Raum 15 R Pf finden weite Verbreitung
Die Anzeigen erbitten wir uns spätestens bis 9 Uhr Morgens da sie nur in diesem Falle in die an demselben Nachmittage erscheinende Nummer Aufnahme finden können

Redaktion nnd Expedition des Halle schen Tageblatts

Telegramme

Königsberg i Pr 25 September Bei der von
der hiesigen Kaufmannschaft für die Pläne zur Vertiefung
der Wasserstraße nach Pillan ausgeschriebenen Konkurrenz
ist der erste Preis von 10 000 Mark dem Hafenbau In
spektor Natns in Pillan der zweite Preis von 5000 Mark
dem Obermaschinenmeister Schmidt dem Baumeister Kum
mer und dem Baumeister Kunze sür den von denselben ge
meinschaftlich ausgearbeiteten Plan zuerkannt worden

Leipzig 26 September In der heute hier stattge
habten national liberalen Landesversammlung wurde mit
allen gegen neun Stimmen folgende vom Professor Bieder
mann begründete Resolution angenommen Wir halten fest
an der geschichtlichen Ausgabe der national liberalen Partei
bei standhafter Vertheidigung der freiheitlichen Güter das
glücklich errungene aber noch keineswegs gesicherte Gut der
nationalen Einheit durch vorurtheilslose Mitwirkung zu
einer Politik praktischen Schaffens und Ausbauens zu wah
ren und zu befestigen Wir vermögen bei voller Würdi
Z gung der vorhandenen Schwierigkeiten nicht zu erkennen
daß diese Ausgabe jetzt eine andere geworden und ebenso
wenig daß der bisherige Parteiverband die Fähigkeit zu
ihrer Erfüllung eingebüßt habe Wohl aber erblicken wir
z in dem Versuche diesem Verbände die Unterstützung der
Wähler zu Gunsten der Bildung einer neuen Partei zu

entziehen eine dringende Gefahr sowohl sür die liberale
wie für die nationale Sache Doppelt groß erscheint uns
diese Gefahr nach beiden Seiten hin sür unser Verhältniß
in Sachsen Gegenüber dem erfolgten Austritt einer An
zahl angesehener Mitglieder aus der national liberalen
Partei halten wir es sür unsere Pflicht dem bisherigen
national liberalen Parteiverbande treu zu bleiben und an sei
nen Zielen mit der vollen Unabhängigkeit und Besonnen
heit sortzuarbeiten welche die augenblicklich vielfach ver
worrene Lage dringend erheischt Das Gleiche erwarten
wir mit fester Zuverficht von allen unseren Parteigenossen
im Lande

Weimar 26 September Die Versammlung des
deutschen Schriststellerverbandes war zahlreich besucht Nach
Erledigung mehrerer geschäftlichen Angelegenheiten wurde
einstimmig beschlossen eine Petition an den Reichskanzler
zu senden behuss Gründung einer Reichsbibliothek sür die
Gesammtheit der Produkte der deutschen Literatur

Ragusa 25 September Der englische Vizeadmiral
Sehmour ist von Eettinje nach Gravosa zurückgekehrt

Paris 26 September Die Agence Havas mel
det aus Ragusa der Admiral Seymour befahl daß das
Geschwader sich am Montag zum Auslaufen bereit zu hal
ten habe

London 26 September Wie dem Reuter scher
Bureau aus Konstantinopel von heute gemeldet wird

hätte sich der Sultan gegenüber dem Doyen des diplomati
schen Korps dem deutschen Botschafter Grasen Hatzseld
bezüglich Dulciguos dahin geäußert daß er den Ereignissen
ihren Lauf lassen werde Die Verantwortung sür dieselben
würde aus Europa zurückfallen

Madrid 26 September Die Correspondencia
erklärt das Gerücht von einer Verlobung des Erzherzogs
Karl von Oesterreich mit einer Schwester des Königs Al
fons sür unbegründet

Berlin 25 September
Wie die Post in Bestätigung einer früheren

Mittheilung des Deutsch Mont Bl zu melden weiß
ist die Initiative zur Begehung des Festes zur Feier der
Vollendung des Kölner Doms von dem Kaiser selber aus
gegangen Aus die betreffenden Anträge von Köln aus
waren gegen die Abhaltung des Festes in diesem Jahre
manche Bedenken erhoben Die Antwort des Kaisers kam
sehr bald und zwar in der Form eines vollständigen Pro
gramms mit dem Hinzufügen daß wie Reich und Arm zur
Vollendung dieses deutschen Nationaldenkmals beigetragen
habe so solle auch die Feier keine einseitig preußische sein
sondern eine deutsche zu der er die deutschen Souveräne ein
zuladen gedenke

Bei der Einholung des Prinzen Heinrich in den
holsteinischen Gewässern wird nach der Begegnung der Kor

Berscholleu
Novelle von Wilh vom Vendel

Der Hotelbesitzer trat mit gewohnter Gelassenheit her
ein lüftete sein gesticktes Hauskäppcheu und verbeugte sich
dann mit besonderem Respekt vor der liebenswürdigen jungen
Wittwe Der Führer wartet bereits gnädige Frau
sagte er in ehrerbietigem Tone indem sein bewundernder
Blick von der Reiherfeder die das graziös aufgestülpte
Strohhütchen schmückte bis hinunter zu dem zierlichsten
Füßchen glitt welches je in nägelbeschlagenen Lederschuhen
gesteckt hatte Keine Frage auch dem alten prosaischen
Phlegmatikus hatte sie es angethan konnte es da wohl ein
Wunder nehmen daß wir übrigen denen das heiße Jugend
und Künstlerblut durch die Adern rollte allesammt von
ihrer Anmuth und Schönheit bezaubert waren

Die Wittwe war übrigens viel zu sehr an Huldigungen
gewöhnt um das naive Entzücken unseres Wirthes zu be
achten Mit einer raschen Bewegung griff sie nach dem
Plaid der neben ihr aus der Stuhllehne hing warf den
selben über die linke Achsel und knixte dann wie sie gemei
niglich zu thun Pflegte wenn sie sich über uns lustig machen
wollte sehr ties und zeremoniös

Ade meine Herrschaften Auf glückliches Wieder
sehen rief sie lachend indem sie der Thüre zuschritt

Hier aber trat ihr der Beherzteste von uns entschlossen
in den Weg Schon wieder gnädige Frau sagte er in
vorwurfsvollem Tone Haben Sie uns nicht versprochen
uns zur ersten Bergpartie die Sie machen würden einzu
laden Und nun wollen Sie doch wieder allein fort

Es geht nicht anders erwiderte die Dame mit
einem schalkhaften Lächeln Ich beabsichtige gerade dies
mal eine größere Tour zu machen und müßte daher ein
Opfer von Ihnen fordern welches mit dem voraussicht
lichen Vergnügen in einem zu ungleichen Verhältnisse stehen
würde

O an Ihrer Seite
Der junge Mann vollendete nicht Der Blick welcher

ihn aus dem Auge der Wittwe getroffen schien ihm allen
Muth benommen zu haben Und doch war es kein eigent

lich böser Blick im Gegentheil auch ich würde mir ihn
sehr gern haben gefallen lassen ob ich ihn aber ertragen
hätte das ist allerdings eine andere Frage Mußte ich
doch über die Geistesgegenwart des Freundes erstaunen der
nach einer kurzen verlegenen Pause von neuem anhob An
Ihrer Seite gnädige Frau kann es keine Beschwerden ge
ben Ja ich würde mich glücklich schätzen neue Gefahren
und Hindernisse aufzufinden um dieselben unter Ihren
Augen besiegen oder hinwegräumen zu können

Sie reden von sich, siel ihm die Dame ins Wort
während sich doch mein Versprechen das keine andere Deu

tung verträgt als ihm gegeben ward auf die ganze Gesell
schaft bezog Können Sie denn wissen ob die anderen
Herren ebenso denken wie Sie Uebrigens, fuhr sie in
demselben Athem fort als wäre es ihr darum zu thun
jede Einwendung von vornherein abzuschneiden müßte ich
auch selbst in diesem Falle auf Begleitung verzichten Die
Minuten sind kostbar und bevor Sie die nothwendig
sten Vorbereitungen zu einer größeren Bergpartie treffen
können würde es sür heute schon zu spät zum Auf
bruche sein

Nun mischte sich auch der Kommerzienrath ins Ge
spräch Mit jener legeren zutraulichen Art die den Mann
auszeichnete trat er an die Seite der Dame betrachtete
sie eine Weile mit seinem wohlgefälligsten Blicke und sagte
dann in recht väterlich biederem Tone Welchem Riesen
gedenken Sie denn heute wieder auf den Kops zu steigen
meine Gnädige

Ein wirklich fataler Mensch dieser Kommerzienrath
mit seiner berechneten Bonhommie und seinem außerordent
lichen Selbstbewußtsein Eigentlich gehörte er gar nicht zu
unserer Gesellschaft er der nicht einmal ein Mäcen ein
Kenner oder ein Amateur war Vielmehr hatte er sich erst
in dem Gasthofe zu uns gefunden wo er bald so warm
wie der Hahn im Korbe saß Nicht ohne unsere Schuld
denn da Freund Paul sein Sohn und Freund Max der
Bräutigam seiner Tochter Flora war so hatten wir ge
meint ihm den Ausenthalt in unserer Karawanserei recht
angenehm machen zu müssen wofür er uns dann zum
Danke mit einer Art Herablassung die Trümpfe aus der

Hand nahm welche jeder einzelne schon gegen die liebens
würdige Wittwe gewonnen zu haben glaubte Freilich war
der Kommerzienrath schon bei Jahren aber ein bejahr
ter Millionär zumal wenn er Wittwer ist kann oft gefähr
licher werden als ein armer Schelm in seinem besten Alter
Diese Erkenntniß von welcher wir allesammt durchdrungen
waren erfüllte uns mit einer gewissen Erbitterung gegen
den alten Herrn Selbst Sohn und angehender Schwieger
sohn konnten sein Benehmen nicht billigen sondern schüt
telten verdrießlich den Kopf und meinten gerade die Rolle
des wohlwollenden gutmüthigen Vaters in welcher er sich
der schönen Frau gegenüber so sehr gefiel flöße ihnen Be
denken ein

Im Uebrigen um der Wahrheit die Ehre zu ge
ben war der Kommerzienrath ein recht jovialer ver
träglicher Herr mit dem sich wohl leben ließ Ueberdies
ein respektabeler Mann der mehrere Millionen wog und
vom Standpunkte eines Bankiers betrachtet Glück in der
Ehe gehabt hatte Seine erste Frau hatte ihm nämlich ein
großes Vermögen zugebracht und mit der zweiten hatte er
sich sein Ritterthnm erheirathet auf welches er zwar nicht
eitel aber stolz war wie er zu sagen pflegte Denn,
äußerte er bisweilen ich habe mir meinen Adel verdient
habe etwas gethan dafür in seinem Hauptbuche stand
genau eingeschrieben wie hoch sich dieses Etwas belies
obgleich ich anerkennen muß daß der große Einfluß meiner
Frau mir sehr nützlich in dieser Sache gewesen ist

Außer seinen übrigen Glücksgütern besaß der Kommer
zienrath auch zwei Töchter eine aus erster und eine aus
zweiter Ehe Doch konnte man nicht sagen daß er Ger
trud die Aeltere mehr geliebt hätte als Flora die Jüngere
oder umgekehrt im Gegentheil das Nadelgeld und die
Zärtlichkeit welche er sür beide ausgab war vollkommen
gleich getheilt und ein boshafter Beobachter hätte sogar
finden können daß er die eine Tochter ebensowenig als die
andere liebe Selbstverständlich wenn man den Begriff des
Wortes in dem ordinären bürgerlichen Sinne auffassen
wollte denn in seiner Art und der Kommerzienrath
hatte eine ganz kuriose Art liebte der alte Herr seine
Kinder ohne Zweifel etwa so wie man ein Kapital liebt



vette Adalbert mit der kaiserlichen Dacht Hohenzollern
dcr Prinz sich an Bord der Hohenzollern begeben um
scine hohen Eltern zu begrüßen Vor der Einfahrt in den
kieler Hafen kehrt der Prinz jedoch wieder auf den Adal
bert zurück Im kieler Hasen begiebt sich alsdann das
kronprinzliche Paar begleitet vom Chef der Admiralität
und sämmtlichen Behörden derselben an Bord des Adal
bert wo eine Schiffsparade stattfindet und später das
Mittagsmahl eingenommen wird Um 7 Uhr erfolgt die
Rückreise nach Berlin Der Thee wird in Hamburg auf
dem Bahnhof eingenommen Der Aufenthalt der kron
prinzlichen Familie in Kiel wird nur einen Tag dauern
da der Kronprinz sich zur Feier des Geburtstages der
Kaiserin nach Baden Baden begiebt Prinz Heinrich wird
wahrscheinlich bis zur Entlassung sämmtlicher Seekadetten
in Kiel verbleiben Den Kapitän zur See Mac Lean
welche die Korvette Prinz Adalbert kommandirte erwar
ten besondere Auszeichnungen Es heißt derselbe werde
zum Contre Admiral ernannt werden

In neuester Zeit weiß man sich in den östlichen
Provinzen sehr viel von schweren Verletzungen des Grenz
gebietes zu erzählen deren sich russische Soldaten fort und
fort zu Schulden kommen lassen Der neueste fast unglaub
liche Fall hat sich am 20 d M in der Nähe von Schmal
leningken ereignet Dort lagerten im freien Felde vier
Schmuggler mit Thee Sprit und Kurzwaaren an einem
Feuer etwa 2 Km von der Grenze entfernt während sechs
andere Personen in der Nähe auf dem Felde arbeiteten
Plötzlich kamen aus dem königlich preußischen Forstgebiet
Antschwenten drei bewaffnete russische Soldaten hervor und
stürzten sich aus die Schmuggler welche im Gefühle ihrer
Sicherheit vollständig überrascht wurden Die Russen be
raubten sie ihrer Waaren traktirten die Leute mit Säbel
hieben und Kolbenstößen und verletzten einen von ihnen ge
fährlich durch einen Schuß worauf sie sich mit den Schmugg
lerwaaren beluden und der russischen Grenze zueilten Diese
Erzählung klingt so unglaublich daß wir die Verantwortung
für dieselbe der Tilsiter Zeitung welche dieselbe mit
theilte überlassen müssen

Die Reise des Kaisers Franz Joses nach Galizien
hat in Rußland bekanntlich sehr große Aufmerksamkeit er
regt Die politische Bedeutung derselben ist nicht unter
schätzt worden Es hieß vielmehr der Czar beabsichtige ein
Gegenstück zu der österreichischen Herrscherreise zu liefern
indem er Warschau demnächst besuchen würde Für diesen
bevorstehenden Besuch wird inzwischen wenn die Wiener
Allgem Ztg gut unterrichtet ist in Warschau bereits Pro
paganda gemacht Allgemeinen Jubel sollen in der dortigen
Bevölkerung zwei soeben bekannt gewordene halbamtliche
Auslassungen erregen Die russische Regierung beabsichtigt
allen jenen ehemaligen Beamten welche in Folge der ad
ministrativen Reorganisation im Königreiche der Einfüh
rung des Russischen als Dienstsprache und der neuen Ge
richtsverfassung ihren Posten verloren die vollen Emolu
mente und die halben Gagen von jetzt ab durch zwei Jahre
auszubezahlen Ebenso ist die seit Jahren schwebende Er
weiteruugssrage der Stadt Warschau gelöst worden indem
der General Gouverneur die Vereinigung von Neu Praga
Szmulowizna und Targowek mit der Hauptstadt bewilligt
und eine Kommission zur Durchführung der Vereinigung
ernannt hat Es scheint also daß die Kaiserreise nach Ga
lizien in Kongreß Polen Früchte trägt

Das telegraphisch der Oeffentlichkeit übermittelte
Rundschreiben des französischen Ministers der auswärtigen
Angelegenheiten Barthslemy Saint Hilaire ist hier mit
großer Befriedigung aufgenommen worden Die N A Z
giebt derselben an leitender Stelle folgenden Ausdruck

Widerlegt auch die bloße Thatsache der Berufung des all
gemein und wohl mit Recht als Erben der Thiers schen
Traditionen betrachteten Herrn BarthÄemy Saint Hilaire
zu einem so verantwortungsvollen Posten schon zur Genüge
die Bedenken womit ein Theil der europäischen Presse nicht
hinter dem Berge halten zu sollen meinte als sie nach den
Gründen der Demission des Herrn de Freycinet forschte
so verliert doch um deswillen eine Maßregel wie die von
Herrn Barthklemy Saint Hilaire ergriffene nicht das Ge
ringste von ihrem Werthe Die unzweideutige Versicherung
daß der jüngst vollzogene Kabinetswechsel nichts an der von
dem letzten Kabinet befolgten auswärtigen Politik ändern

mit welchem sich entweder Geld oder Einfluß gewinnen läßt
Ein großer Unterschied im Alter bestand zwischen den

beiden Mädchen nicht Denn als die Mutter Gertruds
bei der Geburt ihres zweiten Kindes Paul war um
ein Jahr älter als die Schwester gestorben war hatte
der Kommerzienrath mit der Nachsuchung eines Dispenses
nicht lange gesäumt und schon nach Ablauf weniger Mo
nate mit dem Freifräulein von Gallenberg eine neue Ehe
geschlossen Nicht ganz ein Jahr brauchte es dann mehr
um ihn abermals zum glücklichen Vater und betrübten
Wittwer zu machen

In allem anderen waren die Mädchen so verschieden
als es unter Geschwistern überhaupt möglich ist Gertrud
war robust und resolut Flora zart und sensitiv Gertrud
machte große Rechnungen sür ihre Toilette und Flora
wußte sich ebenso einfach als mit außerordentlichem Ge
schmack zu tragen Gertrud liebte Süßigkeiten und Schmei
chelei und Flora ein gewisses Raffinement und Grazie
Gertrud litt an Zahnschmerzen und Flora an Migräne
jene hatte Freier und diese Ritter Als der Begünstigte
unter den letzteren galt Max der Portraitmaler ein enthu
siastischer Verehrer des Schönen welcher mit seiner Genia
lität ein gewisses vornehmes Wesen und ein außerordentlich
einnehmendes Aenßere verband Obgleich die offizielle Ver
lobung bisher noch nicht stattgefunden und Papa Kommer
zienrath erklärt hatte er wolle seinen Entschluß in dieser
Angelegenheit nicht gern übereilen so zweifelte doch niemand
daß es zwischen den beiden jungen Leuten zu einer dauern
den Verbindung kommen werde

Fortsetzung folgt

werde wiegt in der politischen Konstellation Europas um so
schwerer je offenkundiger es sich herausstellt welch unschätz
bare Dienste das feste ungetrübte Einvernehmen aller
Mächte in der Behandlung schwieriger Fragen leistet deren
Austragung der europäische Areopag nun einmal übernom
men hat Herr Barthölemh Saint Hilaire will wie die
unter Zuhülfenahme des elektrischen Drahtes bewirkte Publi
cirung seines Rundschreibens beweist die Welt nicht einen
einzigen Augenblick der Befürchtung anheimfallen lassen
als könne die Regierung Frankreichs von jetzt an weniger
Gewicht wie bisher auf die Aufrechterhaltung des Friedens
legen der so heilsam ist für seine Wohlfahrt und seine
Ehre Für dieses Programm tritt Herr Barthelemy Saint
Hilaire mit seiner ganzen Persönlichkeit ein verstärkt durch
die Berufung auf die Weisheit desjenigen Staatsmannes
dessen Verdienste um sein Land erst vor wenig Tagen die
Enthüllung der Thier Statue in Samt Germain en Laye
den Franzosen aufs neue ins Gedächtniß gerufen hat Nach
welchen Grundsätzen Thiers sein Regierungssystem einrichtete

ist allbekannt Herr Barthslemy Saint Hilaire legt den
Beamten seines Ressort diese so glückliche Tradition ein
dringlich mahnend an das Herz und fordert zu weiterer
Entwickelung derselben auf Wir hegen die Ueberzeugung
daß die Tendenz die aus dem Schreiben des Herrn Barthv
lench Saint Hilaire spricht in den weitesten Kreisen Euro
pas mit Sympathie begrüßt werden wird

Petersburg 19 September Der Golos bringt
einen Artikel über die Bedeutung der studentischen Korpo
rationen Er beruft sich auf die günstigen Berichte welche
über die studentischen Korporationen von Helsingsors ein
gelaufen sind und fragt warum man bei uns d h wohl
auf den rein russischen Universitäten nicht ebenso glänzende
Resultate erreichen kann Während in Finnland die Studenten
eine geachtete von der ganzen Bevölkerung mit Sympathie
angesehene Schicht bilden gilt im eigentlichen Rußland wie
der Golos zugiebt der Student als synonym mit
desperatem Revolutionair und unverbesserlichem Krawaller

oder Strolch Wie gewöhnlich nimmt der Golos hierbei
die Ursache für die Wirkung und preist eine ausgedehnte
Autonomie für die Studenten an empfiehlt Vertrauen zu
ihnen zu haben während die Einschränkung der Autonomie
und das mangelnde Vertrauen doch nur daher kommen weil
die Studenten der rein russischen Universitäten als man
ihnen Autonomie und Vertrauen zu schenken anfing zu ge
waltig großem Theil sich eben als Strolche und Krawaller
gezeigt haben

Von den Studenten Verhältnissen in Helsingsors hört
man allerdings viel Gutes aber wenn man die Bedeutung
der studentischen Korporationen besprechen will so liegt es
doch jedenfalls näher nicht die variirte Kopie sondern das
Original dieser Institutionen zu erörtern Diejenige Uni
versität in Rußland welche für das Burscheuthum und die
Korps das unerreichte Muster abgiebt ist aber wie
Jedermann weiß die Universität Dorpat In Dorpat
giebt es vier Korps die über ein halbes Jahrhundert in
vollster Blüthe stehen nämlich die Enronia besteht seit
1808 die Efthonia die Livonia seit 1822 die
Fraternitas Rigensts seit 1823 Diese Genossenschaften

haben hinlänglich Zeit gehabt sich zu bewähren und Anhalt
zu Urtheilen darüber zu bieten warum studentische Autono
mie in Dorpat und in dem manche Analogien bietenden
Helsingsors gedeiht und warum sie in anderen Universitäts
städten des Zarenreichs nur zu den traurigsten Mißständen
geführt

Die Dorpater Studenten haben stets auf den Tradi
tionen deutscher Wissenschaftlichkeit und der deutschen Auf

fassung der Honorigkeit gefußt Ihre Anerkennung haben
sie aus mancherlei Beschränkung heraus sich allmählich er
worben vor Allem dadurch daß sie nie den Zweck des
Lernens aus den Augen verloren sich nie in Fragen mischten
die studentischem Alter studentischer Stellung nicht ange
messen waren endlich dadurch daß sie mit übernommenen
Verpflichtungen es stets genau nahmen die Traditionen der
Ehre und Wissenschaft stets hoch hielten Mit Vergnügen
schrieb der Unterrichtsminister 1855 an den Kurator der
Dorpater Universität auf dessen substantiellen Bericht über
die Korps habe ich von dem trefflichen und gesunden Geiste
der bei den Dorpater Studenten herrscht Kenntniß genom
men u s w So erging schon im Jahre 1855 hinsichtlich
der Dorpater Korps eine allgemeine Verordnung welche den
Studenten zu wissenschaftlichen Zwecken zur Aufrechterhaltung
der Ordnung und Honorigkeit zur Stiftung und Verwal
tung von Hülfskassen und Stipendien in der Hochschule am
Embach allen erdenklichen Spielraum ließ Trotzdem wur
den später im Einzelnen noch manche andere Vergünstigungen
bewilligt Es hat überhaupt kein Kurator in Dorpat es
zu bereuen gehabt für die Stndirenden seines Lehrbezirks
Etwas ausgewirkt zu haben während die Nachrichten von
den andern Universitäten Rußlands nicht das Gleiche
besagen

Wir wollen dabei durchaus nicht sagen daß die Dor
pater Studenten Engel gewesen Unter den Korps giebt es
zu Zeiten mancherlei Streitigkeiten und mancherlei harte
Zwistigkeiten zwischen den Korpsstudenten und den sogenann
ten Wilden welche zu keinem Korps gehören und gegen
die Beaufsichtigung durch die Korps sich oft heftig sträuben
Das Charakteristische liegt in Dorpat jedoch darin daß die
studentischen Streitigkeiten sich eben nur um studentische An
gelegenheiten drehen daß die Dorpater Studenten grund
sätzlich politischen Tendenzen sich fernhalten Wenn es wie
überall auch in Dorpat manche Studenten giebt die ihre
Studien nicht mit Erfolg beenden so sind doch nicht die
studentischen Vorgänge oder Organisationen daran schuld
Ebenso giebt es in Dorpat keine Professoren welche wie
bei manchen anderen russischen Universitäten aus Populari
tätssucht unzureichend vorgebildete junge Leute zum Studiren
zulassen würden Endlich sind die von Dorpater Studenten
im Jugendübermuth zu Zeilen manchmal ausgeführten

Studentenstücklein sehr harmloser Natur Unanständiges
und Gemeines verbietet sich durch die Dorpater Traditionen

von selbst Als einmal zur Zeit der Anwesenheit des
Generalgouverneurs eines russischen Fürsten in Dorpat
auch ein heiteres Studentenstücklein ausgeführt wurde äußerte
der hohe Würdenträger als er davon hörte Ich finde
dieses Stückchen sehr hübsch

Zum Beweise wie viel Geschmack und Geist bei den
größeren Studentenfestlichkeiten in Dorpat herrscht führen
wir an daß bei dem 50 Stiftungsfeste der Fraternitas
Rigensis am 21 Januar 2 Februar 1873 zum Festsaal
ein Fries mit mehr als 30 Metopen in griechischem Styl
hergestellt wurde zur Illustration des Studentenlebens ohne
daß man dabei je burlesk wurde an diesem Friese haben
nur ältere und jüngere Herren der Rigensis gearbeitet und
das Meisterwerk befindet sich noch immer im Besitz der ge
nannten Fraternitas

Es genügt blos diese Thatsachen anzuführen um daraus
zu beweisen warum die freiere Richtung des Universitäts
lebens auf den rein russischen Hochschulen nur wüstes Trei
ben und Nihilismus zur Folge gehabt In Dorpat und
Helsingsors ist Nihilismus eben nicht möglich die vorhande
nen soliden Traditionen lassen Nihilismus weder entstehen
noch aufkommen noch sich offenbaren oder entwickeln Aber
gerade diese soliden Traditionen werden von dem am meisten
sich breit machenden Theile der russischen Studenten verlacht
als Zeichen zurückgebliebener Entwickelung dem Gespötts
Preis gegeben sie die national russischen Studenten seien
ganz andere Leute hätten viel gewaltigere und größere Ideen
würden ganz andere Resultate zu Wege bringen I Sie brin
gen als Weltverbesserer allerdings andere Resultate zu
Stande aber diese sind auch danach Während die Aus
hebung des Uniformzwanges das freisinnige Statut von
18K3 in Dorpat auf gutem Boden nur günstige Resul
tate zeigten führten diese Maßregeln auf den rein russischen
Hochschulen zum Enkanailliren des Studententhums zur
Popularitätshascherei der Professoren zur geistigen und mora
lischen Verwilderung der jungen Leute zur geflissentlichen
Vernachlässigung des Studiums zu Konspirationen Revolten
und anderem nihilistischen Unfug Freche Frauenzimmer
Leute wie der Mörder Netfchajew haben bei den russischen
Studentenversammlungen eine Rolle gespielt und die Regie
rung hat in verschiedenen Fällen wahrlich eine außerordent
liche Langmuth an den Tag gelegt ehe sie Kassen und Ver
sammlungen verbot die ganz offenkundig nur Umsturztenden
zen verfolgten und nur studirenden Strolchen und Kra
wallern zu Gute kamen

Wenn die andern Studenten Rußlands den Dorpatern
oder Helsingforsern halbwegs ähnlich gewesen wären hätten
sie die ausgedehnte Autonomie behalten und ebenso ausgebil
det wie jene Da aber die andern Studenten Rußlands
jede Freiheit zum Anstiften von Unfug zur Realisirung der
Theorien Tschernyschewski s oder Bakunin s mißbraucht haben
so kann ihnen eine ähnliche Vergünstigung selbstverständlich
nicht eher wieder ertheilt werden als bis sie und der unter
ihnen herrschende Geist anders geworden Die Idee studen
tische Burscheuhäuser einzurichten wo eine größere Anzahl
junger Leute unter besserer Aufsicht zusammenleben ist für
die speziell russischen Hochschulen eine sehr segensreiche
namentlich wenn die Aufsicht eine wohlwollende und strenge
zugleich ist und wenn solche junge Leute die nicht genug
Garantien für ihr wissenschaftliches Fortkommen geben
dauernd ferngehalten werden Ferner wäre es eine interes
sante Frage inwiefern gerade das englische Studentensystem
auf die russischen Hochschulen anzuwenden wäre bis die russi
schen Studenten sich besser bewährt hätten N A Z

Ragusa 26 September Telegramm Die auf
Montag festgesetzte Abfahrt der vereinigten Flotte ist in
Folge neuer von Montenegro veranlaßter Verhandlungen
wieder verschoben Nach Daily News segelt die Flotte erst
am Mittwoch ab

Gartenbau Berein
Monatsversammlung Dienstag den 14 September
Der Vorsitzende Herr Fr Rosch eröffnete die Ver

sammlung Nach Verlesung und Genehmigung des Proto
kolls der vorigen Sitzung verlas Herr Schröter einen
von 13 Herren unterschriebenen Antrag in welchem der
Vorstand ersucht wird bei Prämiirung der Monatsausstel
lung den früher üblich gewesenen Modus wieder herzustellen
An der Debatte die sich hieran anschloß betheiligten sich
hervorragend die Herren Dr Richter Fr Rosch Aug
Spindler G Meuges Hr Döbel gegen den An
trag für den Antrag plädirte Herr Schreiber Der
Antrag Schreiber wurde abgelehnt und beschlossen den be
stehenden Modus bis zur nächsten Generalversammlung bei
zubehalten Von Herrn Amtmann Schmalsuß aus Uecht
ritz bei Weißenfels waren folgende Fragen aufgeworfen
1 Sind die am schnellsten und üppigsten erwachsenen Ge
hölze zum Verpflanzen in die meisten Bodenarten unter
allen Umständen etwas weniger rasch und üppig gewachsenen
vorzuziehen und 2 Eignen sich sehr humose feuchte niedrig
gelegene von dichtem Wald umgebene Grundstücke im In
teresse der Abnehmer mehr als freiliegende mit mildem
guten Lehmboden mit durchschnittlich sehr geringem Feuchtig
keitsgrade zur Anlage von Gehölzschulen Der Herr Frage
steller der selbst zugegen war sagte daß er in einer Reihe
von Jahren reiche Erfahrungen gesammelt habe Jemand
der Bäume pflanzen wolle thue sehr wohl daran in der
Wahl der Baumschulen aus denen er seine Bäume bezöge
solche zu wählen die durch kräftigen Boden freie Lage und
in Folge dessen gutes Wurzelvermögen die meiste Garantie
des Anwachsens bieten Herr Charton sagt daß er auch
gute Rsultate erzielt habe mit Bäumen aus tief und feucht
gelegenen Baumschulen allerdings bei ausgezeichneter Pflege
der frisch gepflanzten Bäume Herr Spindler sagt man
könne sicher annehmen daß Bäume und Sträucher in freier
Lage gezogen ein ausgezeichnetes Wurzelvermögen bekämen
und in Folge dessen auch bedeutend mehr Sicherheit des
Anwachsens bieten würden als solche aus tiefgelegenen
feuchten humofeu von dichtem Wald umgebenen Grund
stücken Dasselbe bestätigen noch mehrere Herren D



Herr Schmalfuß sich durch die Beantwortung der Fragen
ßr befriedigt erklärte wurde von der Abstimmung Abstand
genommen Die Revisoren der Bibliothek Herr Kaiser
Md Hm Günther hatten die Bibliothek in Richtigkeit
btfmden und stellte Herr Kaiser den Antrag den Nachlaß
KS Herrn General Gartendirektor Funke bei welcher
Sammlung viel gutes Material vorhanden sei sichten und ord
nen zu lassen damit dieselbe den Mitgliedern zugänglich
Ade

Ausgestellt waren von Herrn Strauß eine Warm
juchflanzen Gruppe bestehend aus Caladien Gesnerien
Sanchezie Bertolonie Alokasieu und Colokasien eine
Gruppe Blattbegonien Rexvarietäten und eine Gruppe
Menbegonien ein reichhaltiges Sortiment gefüllte und
mfache Von Herrn Schreiber 2 Fuchsiengruppen eine

jährige Sämlinge und eine diesjährige Von Herrn
Spelling 1 Knollenbegonie mit schöner großer rother
Blume 1 LöAOMö gg r zi Von Herrn Heck er Pfirsich
zr Mignon 275 Gr Gewicht Von Herrn Obergärtner
Walther bei Herrn Kaufmann Krammisch 2 Gurken
Da s Treibgurke circa 70 em Länge ferner von Herrn
Strauß 2 Himbeerzweige immertragende mit vielen
Zrüchten Lui Mss Aaswlk und Lurxassk NsrvsiUö
Liese Himbeere empfiehlt Herr Strauß zur Anpflanzung
des reichen Ertrages wegen Prämiirt wurden die Blatt
ikgomeii des Herrn Strauß und die Knollenbegonie des
H rrn Spelling Den Knollenbegonien des Herrn Strauß

den Gurken des Herrn Walther wurde ehrende Aner
kmiung zu Theil Als Preisrichter fungirren die Herren

Menges Fruth Ulrich und Meyer Ver
Uitionirt wurden vier Bücher ein Jahrgang Fraueudorfer
Wler Hamburger Gartenzeitung vr Regel s Gar
lmschrift und Neubert s Magazin Verloost wuroen
Begonien und Gesnerien von Herrn Strauß Schluß der

10 Vg Uhr

Theaterplauderet
Wenn die Fülle des Sommers zu Ende gegangen ist

die Nacht ihre Schleier zeitig und immer zeitiger über die
kde breitet die Zugvögel zum großen Theil ihre Reise nach
dem Süden angetreten haben die Bäder in den bergum
lräuzten Thälern sich täglich immer mehr entvölkern bis end
lich auch der letzte Kurgast seinen Koffer packt und die Bade
hötels die Physiognomie biederer Gasthäuser annehmen dann
Isvzentrirt sich das gesellschaftliche Leben welches während
der warmen Sommermonate sich weitaus über Land Gar
ten Wald und Feld verbreitet hatte wieder in der Stadt
und in den Häusern Gern erkennt der nun wieder von
der vielbesuchten Sommerfrische Heimgekehrte an daß doch
das Zimmer sein Heim der behaglichste Aufenthaltsort ist
lind daß man das Reisen auch in der herrlichsten Gegend
Wie die Höielwirthschaft endlich einmal so recht herzlich über

drüssig bekommt Die gemüthliche Stube kommt wieder zu
hrem Rechte die Nachbarn treten einander näher im geselli

gen Verkehr und das Vereinsleben treibt neue Blüthen
Mancherlei Genüsse geistiger Art Concerte und Vorträge

den dem Publikum für die langen Abende geboten und
Was Tempel thut seine Pforten auf um aus den Bret
tern die die Welt bedeuten Alles das was das Menschen
herz bewegt lebensvoll zur Darstellung zu bringen Gern
und freudig begrüßen wir dann in dem gewonnenen Per
sonal alte uns bereits lieb gewordene und bewährte Kräfte
und den neu die offene Scene Betretenden blicken wir er
wartungsvoll entgegen

Der gestrige Tag brachte uns die Aufführung von
Schillers Jungfrau von Orleans Recht wohl erkannte
man an dem ganzen Zusammenspiel die Thätigkeit der Regie
welche in den vielfach vorhergegangenen Proben das Gelin
gen der Darstellung vorbereitet hatte und gern erkennen
wir es an daß diese erste Aufführung in allen ihren Haupt
Momenten als eine wohlgelungene bezeichnet werden muß
Vielfacher Beifall ein Mal sogar bei offener Scene wurde
den einzelnen Inhabern der Hauptrollen gezollt Wenn wir
nichtsdestoweniger heute darauf verzichten die Einzelheiten
der ganzen Aufführung einer genaueren Besprechung zu unter
ziehen so geschieht dies aus dem Grunde weil wir erst noch
Gelegenheit nehmen wollen die uns bis jetzt fremd geblie
denen Herren und Damen in der einen oder anderen Rolle
zu sehen um uns ein genaueres Urtheil über die betreffen
den Leistungen bilden zu können Nochmals aber sei bemerkt
daß das Gesammtspiel ein durchweg gelungenes der Dich
tnng würdiges war

Das Haus war ausgenommen Balkon und Prosce
uiumslogen bis aus den letzten Platz gefüllt

Aus Halle und Umgegend
Bei der am Sonnabend hier stattgehabten Gene

ralversammlung der Halle Sorau Gubener Eisenbahn waren
M Stimmen vertreten Es wurde Decharge ertheilt
Der zweite Theil des Zusatzantrages Z 22 des Statuts
wurde angenommen und Nachzahlung aus Restdividende der
Stammprioritäten von 1880 beschlossen

Mittwoch den 29 d Mts findet in Müller s
Bellevue das 1 Abonnements Concert von der Kapelle des
Mgl sächs Infanterie Regiments Nr 107 unter Leitung
des Kapellmeisters Herrn Walther statt woraus wir noch
ganz besonders aufmerksam machen

Civtlstand Meldung vom 25 September
Aufgeboten Der Handarbeiter W Wustrau Feld

straße und P Will Albrechtstraße 3 Der Weiß
gerber R Bnnert Spitze 11 und F Naucke Gerbergasse 2

Eheschließungen Der Schuhmacher F Schöbe
und L verw Schulze gr Rittergasse 8 Der Hand
schuhmacher W Schoß Scharrngasse 6 und A Berges
Rathhausgasse 10 Der Maurer L Franke gen Püchel
Rannischestraße 10 und A Fischer Giebichenstein Der
Handarbeiter C Winkler Kuttelpsorte 4 und I Müller
l Schlamm 2/3 Der Handarbeiter H Riedel Hans
sack 1 und S Weinberg Steinweg 47 Der Mechanikus
Th Burger Mauergasse 4 und A Große Herrenstraße 1

Der Maurer H Hertel Weingärten 29 und A Nebers
jausen Oberglaucha 6 Der Schmied F Teutloff
Hospitalplatz 9 und Th Kluth Leipzigerstraße 78

Geboren Dem Eisendreher H Kießler ein S
Mittelstr 15 Ein unehel S Ackerstraße 1 Eine
unehel T, Entbind Jnstitnt Dem Schmied V Gesell
ein S Merseburgerstraße 12 Dem Handelsmann
H Voß ein S Rachhausgasse 14

Gestorben Der Nagelschmiedemeister Ferdinand
Stockbauer 73 I 8 M 29 T Marasmus Hermann
traße 6 Der Schuhmachermeister Franz Zöllner 45 I
5 M 2 T Lebercirrhose Spitze 14

Wetter Bericht

Datum
Baro
meter

Thermo
meter

Thermo
meter

Duust
druS

Druck d
trocknen

nft

Relative
Feuch

tij rcit Wind
Tag Stunde Par Lw RiZaum elf Vor Lin Par Lin

26 Sept
2 Nm 337,0 13,28 16,6 3,22 333,78 52,3 NO
10 Ab 337,4 3,68 12 1 3,64 333,76 79,1

27 Sept 7M 338,0 9,20 11,S 3,31 334,69 74,4 N0

Wasserstaus der Saale
Schiffschleuse bei Trotha am 26
Unterhaupt 1,82 am 27 Septbr

aupt 1,82 Meter

bei Halle an der königl
Septbr Abends am neuen
Morgens am neuen Unter

Vermischtes
Vor zehn Jahren Straßburg kapitu

lirte heut Abend 9 Uhr So lautete die lakonische
Depesche die im Hauptquartier Ferrisres am 27 Sep
tember 1870 um 11 Uhr Nachts nach Berlin aufgegeben
worden war Erst das am folgenden Tage von Mundols
heim eingehende Telegramm brachte Details 451 Offiziere
und 17 000 Mann einschließlich der Nationalgarden hatten
in der eroberten Festung die Waffen gestreckt Die Cerni
rung Straßburgs war durch General v Werder in der Zeit
vom 11 bis 17 August durchgeführt worden die mit aller
Energie versuchten Ausfälle der Belagerten am 16 August
und 2 September wurden zurückgeschlagen Am 27 August
schon begann das Bombardement der Festung 241 Ge
schütze führten Tag und Nacht ihr Höllenkonzert auf fast
allnächtlich lohte der Brand in der bekannten Beste auf und
allein von Civilpersonen verloren in jener Zeit in Straß
burg gegen 1700 ihr Leben Endlich war am 20 Septem
ber die Lunette 52 am 22 die Lunette 53 von den Belage
rern genommen und das Beschießen begann Alles war deut
scherseits bereits zum Sturme vorbereitet als der Komman
dant Uhrich am Nachmittage des 27 September die weißen
Fahnen auf dem Münster aufziehen ließ Nach beinahe
zweihundertjähriger Trennung vom deutschen Mutterlande
kam Straßburg wieder in deutsche Hände Am 30 Sep
tember 1681 hatten französische Truppen unter Louvois die
Stadt welche damals keinen Widerstand leistete besetzt am
28 September 1870 flatterte das schwarz weiß rothe Ban
ner von der Zinne des Münsters jenes herrlichen Werkes
deutscher Baukunst Seit zehn Jahren ist Straßburg wieder
deutsch und deutsch wird es bleiben so lange es noch ein
deutsches Heer und deutsche Vaterlandsliebe giebt

Vermählung des Finanzministers Bitter
Großes Aufsehen erregt wie berliner Blätter melden die
am Freitag stattgehabte Vermählung des Finanzministers
Bitter mit Fräulein Clara Nerenz einer Tochter des ver
storbenen berliner Professors dieses Namens Erst vor fünf
Tagen hat die formelle Verlobung stattgefunden obwohl
eine gemeinsame Liebe zur Musik die beiden genannten Per
sönlichkeiten schon seit lange und viel zusammen geführt hat
Es hat unter diesen Umständen auch eines königlichen Dis
penses von Einhaltung der sonst vorgeschriebenen Frist für
diese Vermählung bedurft Der junge Ehemann zählt 67
seine jetzige Gemahlin 37 Jahre

Vater und Sohn Auf dem Bankett bei dem
anläßlich des 50jährigen Bestehens Bremerhasens dort ver
anstalteten Feste wurden in einem Toast natürlich auch die
Gäste der Stadt gefeiert und unter ihnen die anwesenden
Söhne und Enkel des Bürgermeisters Smidt des Gründers
von Bremerhafen besonders namhaft gemacht Herr
W Smidt erwiderte den Toast mit folgenden Worten
seien beinahe sieben Jahre seit er bei einer ähnlichen Feier
wie der heutigen in Bremerhafen als der Sohn des Bür
germeisters Smidt gefeiert worden wäre und dafür habe
danken müssen und überall wo man seinen Vater feiere
da feiere man ihn mit obgleich er in der Welt eigentlich
gar nichts Besonderes geleistet habe So unangenehm es
ihm auch sei wenn man ihn bei solchen Gelegenheiten mW
feiere so habe er sich doch darüber trösten gelernt seit ihn
der Kronprinz des deutschen Reiches in Bezug darauf ge
tröstet habe Als dieser nämlich vor Jahren bei der land
wirthschaftlichen Ausstellung in Bremen gewesen habe man
ihn diesem auch wieder als Sohn des großen Bürgermeisters
vorgestellt und auf seine Aeußerung daß ihn das Letztere
immer unangenehm berühre habe der Kronprinz gesagt
Herrsch geht es Ihnen auch so dann sind wir ja Leidens

geführten Wo es meinem großen Vater gilt da holen sie
mich auch immer mit heran Als er dann einige Tage
später für sein ausgestelltes Vieh prämiirt worden sei da
habe der Kronprinz zu ihm gesagt s eheu Sie jetzt haben
Sie es doch schon weiter gebracht als ich Sie sind nun
doch schon prämiirt und ich noch nicht Nachdem Herr
Smidt dann noch darauf hingewiesen daß es Handel und
Schifffahrt seien die Bremerhafen groß gemacht brachte er
diesen sein Hoch

Ermordung von Protestanten Aus
Mexiko wird der New Iorker Staatszeitung gemeldet
In Salatitan bei Guadalajara wurden eine Anzahl Pro

testanten bei der Einweihung einer protestantischen Kirche
von Katholiken welche von einem Priester ausgehetzt waren

gesteinigt und mehrere derselben ermordet In chnischer
Weise erbot sich der Priester den Sterbenden die Beichte
abzunehmen

Chinesische Barbarei Die China Mail
schreibt Aus Swatow verlautet eine über alle Maßen

grauenhafte Geschichte Der militärische Mandarin für den
Aang Bezirk Pung The jen derselbe Mandarin welcher

den Befehl zur Enthauptung des Einkäufers Ah Pac er
theilte und stark in die Lee Lum Kwai Angelegenheit ver
wickelt war Hat sich nunmehr in ganz chinesischer Weise
hervorgethan Ein Unterbeamter der die Stellung eines
Steuereinnehmers bekleidete wurde vom Volke ermordet
das aufgebracht durch seine Erpressungen zu der Ansicht
gekommen war man könne sich seiner nur entledigen indem
man das Gesetz selbst in die Hand nehme Für jenes
dreiste Vorgehen beschloß Pung The jen eine Strafe über
die Einwohner zu verhängen wie sie vollständiger sich kaum
denken läßt Vor Allem suchte er sich ein Kanonenboot zu
verschaffen um seinen Rückzug zu decken Sodann wurde
der Ort mit Sturm genommen und es sollen dabei etwa
700 Menschen von den Soldaten niedergemacht worden
sein die niedrigste Schätzung der Opfer dieser Schlächterei
ist 400 sicherlich eine hinreichende Genugthuung selbst für
einen Mandarin von solch blutdürstigem Ruf wie ihn dieser
Mann besitzt

Für Leute die Geschäfte machen wollen
Als Beitrag zur Geschichte der Annonce und als Beleg für
die Rührigkeit mit dem in London das Ankündigen betrie
ben wird sei erwähnt daß eine einzige londoner Firma
Manusakturwaaren Geschäst an einem einzigen Tage der

vorigen Woche eine Wagenladung ihrer Anzeigen im Ge
sammtgewicht von 60 Centnern zur Post beförderte Sie
hatte dafür 583 Lstrl 11700 L Porto zu zahlen und
versendet in manchen Wochen noch bei weitem größere
Mengen Jedenfalls werfen diese großen Auslagen für
Papier Druck und Porto einen entsprechenden Gewinn ab
denn die Thorheit daß sie ihr Geld unnütz wegwerfen
wird wohl Niemand den Engländern und Amerikanern
zutrauen

Lands und Hauswirthschaft
Eine Erfahrung in der Obstbaumzucht

Z ist eine durch langjährige Erfahrung bestätigte That
sache daß die in den Gärten aus Kernen gezogenen Obst
bäumchen nach ihrer Versetzung anfangs zwar recht gut
gedeihen und fruchttragend sich erweisen daß sie aber ein
hohes Alter nicht erreichen weil sie bald anfangen zu krän
keln und trotz aller Pflege nach und nach verkümmern und
absterben so daß sie dann durch andere wieder ersetzt wer
den müssen Auf diese Weise aber erhält man nie größere
und umfangreichere Bäume von welchen ja nur eine reiche
Ernte zu erwarten Dagegen hat die Erfahrung gelehrt
daß sogenannte Wildlinge die sich vereinzelt in unseren
Waldungen finden weit besser gedeihen auch zu umfang
reichen Bäumen heranwachsen wenn sie an passenden Stel
len versetzt und dann nach einigen Jahren erst veredelt
werden Diese Stämme wachsen üppig fort zeigen keine
Spur von Baumkrankheiten erhalten einen kräftigen Stamm
und geben bald einen reichen Ertrag Man findet auch
diese Bäume deren Jugend selbst die ältesten Einwohner
nicht kennen und die doch immer noch eines frischen Aus
sehens und eines üppigen Wachsthums sich erfreuen und
immer noch eine reiche Ernte geben

Mostrich Ä lg rsills wird in folgender Weise be
reitet 2/4 Pfund weißen Senf fein pulverisirt übergießt
Man mit V Quart kochendem Bieressig und läßt ihn damit
stehen Dann kocht man Vs Quart Weingeist mit etwas
Estragon Petersilienwurzel und Sellerie gießt ihn durch
und vermischt ihn mit dem bereitgehaltenen in Essig gekoch
ten Senf Hieraus wird er mit einem Viertelpfund ganz
sein gewiegten und durchgeriebenen Sardellen in einem
Reibenapf durchgerührt und nach Belieben mit Zucker
vermischt

Bolksbibliothek auf dem Ratyhaufe
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr
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Im Wege der Zwangsvollstreckung gelangen
Dienstag den 28 September 188

Vorm 11 Uhr
im Hinterhofe Mühlgraben S hier

3 Stück Zuckersässer 8 Brotsässer
1 Rollwagen
1 zweirädriger Handwagen sowie
13 Schock halbzöllige Bretter

zur Versteigerung
Gerichts Vollzieher

im Wege der Zwangsvollstreckung
Am Mittwoch den 29 d Mts

Vormittags 19 Uhr
versteigere ich Schimmelgasse 5

ca 15 Ctr Heu
gegen baare Zahlung

Gerichts Vollzieher
ute

Speisekartoffeln
frische Eier

und seinschmeckende

Stücken Butter
empfehle in bekannt vorzüglichen Qualitäten
bei reeller und billigster Bedienung

FF
ar Mrichstr SZ

In der Mehl und Hefen Handlung
Leitergafse 2 kostet feinstes Weizenmehl
A Metze 75 F Roggenmehl s Metze 65

Täglich frische Jauerfche Würstchen und
Breslaner Bratwurst Abends warm
empfiehlt

Leipzigerstratze 75
von jungen feinen

Schweinen empfiehlt
Leipzigerstratze 75

Mmpuerci Mkgießerei
von

ümil arscd Halle a/Ä
kl Saudverg 15

empfiehlt sein großes Lager sertiger Baus
oruameute gegossen und gestanzt Auch
fertige ich außer meinen reichhaltigen Modellen
nach jeder Zeichnung Eigene Werkstatt
zum galvau verkupfern vermessingen
versilbern grün antike e lt zu billig
sten Preisen

Eine complette Ladeneinrichtung und ein
neuer Kochofen wegen Umzug zu verkaufen
Näheres durch Rnd Moffe gr Mrichstr 4

Grundstück Verkauf
Ein großes Grundstück Leipzigerstraße

mit Thoreinfahrt Niederlagsräume u Werk
stellen ist Familienverhältnisse halber aus
freier Hand zu verkaufen Wo sagt die
Exped d Bl

Geleaenheitskanf
Für 12 H ein gutes neues Deckbett

Unterbett und Kopfkissen zu verkaufen
Schmeerstraße 21 II Eingang Kuhgasse

Grude verk billig Magdeburgerstraße 2 II
Gersteustroh verk Niemeyerstraße 11
10 Stück fette Schweine verkauft

Franckenstraße 7

Lateinische Hanptschnle
Das Winter Halbjahr beginnt Dienstag den 5 Oktober Vorm 9 Uhr Die

Aufnahme Prüfung der neu angemeldeten Schüler zu welcher das letzte Schulzeugniß
sowie die Zeugnisse über erfolgte Impfung bez Wieder Impfung vorzulegen sind findet
Montag den 4 Oktober Vorm S Uhr statt Dr r rivtc Reetor

Bekanntmachang
Die Lnngensenche unter dem Rindvieh der Zuckerfabrik Oppin ist erloschen

Brachstedt den 25 September 1880 Die Ortspolizeibehörde

drikat üliröiilzsr L Lo Halle a/Z
anerkannt SestegiihrungsrriistigsteQnattts Allö iger BersaNÄt
und Verkauf

FV F F Königstr Zva
sswwtlielisr U siiIisitöQ

Münchener Originalzeichnungen

MWraße Zß ZU
Billig ns gut MZSi

Gciftftratze Nr 3
Anerkannt billigste Bezugsquelle für einzelne Möbel und bescheidene Ausstattungen

Garantie solider Arbeit Vorzugspreise bei Baarzahlung

I is BVtvSV soli Uusil 8odul6
KUz IIv a/ZK Kr KGbeginnt ihren Winter Kursus am Montag d 4 Oktober früh 11 Uhr Gef Anmel

dungen werden im Schullokale entgegengenommen
Unterrichtsgegenstände 2 4 6 n 8 händiges Klavierspiel Singe Theorie

In der Tivsiten Hälkts äss Olctoizgr IzsAinnt unser äissMIiriAkr
Kursus kür rivatoirkel wie kür Arösssrs im Laals äes

ksü innsIäunZkii weräsn I raisvusitr IQ z
säsriskit Fern kutASAenFknommkn

FF ch 1ik WÄ
u WlaKK GLi r ui Iliv VI Är i KK vI vi

Anmeldungen wolle man an den Schriftführer Direktor in
Halle a/S richten Schlutz der Anmeldungen 1 Oktober a e

Der Vorstand
i Vorsitzender

8 NvU v
Mittwoch den 29 d Mts

von der Kapelle des Königl Sächs Jnfanterie Regts Rr 197
Kapellmeister Herr V Valtker

Billets a 50 find vorher zu haben in der Cigarren Handlung von Stein
brecher H Jasper am Markt und dem Kaufmann Herrn Rühlemann Königsplatz

An der Kasse 75 H WlüIIvr

Feinste Schweizer Tafelbutter
im Stück und ausgewogen zu Marktpreisen
feinste Salzbutter ä i 20 z
wöchentlich 2mal frisch empfiehlt

G Heine So phienstraße 25
Ein noch fast neuer eiserner Füllofeu ist

billig zu verkaufen
Rannischestratze 8

Eine gebr Bettstelle verk Breitestr 34

elgm

uiu Quartal vsedssl
M I,oiuiemvQt8 auf Bazar Frauen

zeitung Modenblatt Modenwelt
Daheim Familienblatt Gartenlaube

Ueber La nd u M eer Buch für Alle c
pünktlich WM frei ins Hans durch

Poststratze

billig und prompt die Auswahl von
36 Journalen

Poststr

Für Pserde und Fuhrwerlsbesitz er
Zum Besuchen der Landwirthe wird auf

längere Zeit ein Reitpferd oder Einspän
ner zu miethen gesucht Für gute Pflege
wird garautirt event wird Pferd u Wa
gen angekauft Näheres durch

uSnit zr v gr Mrichstr 4
Ich Verreise am Z Oktober n

bin erst am 38 Oktober wieder
z sprechen und zwar in meiner
neuen Wohnung Hedwigstr 1Z

Mehrere Knaben finden gute und billige
Pension bei Otto Müller

kl Klausstraße 7 I
An meinem weibl Handarbeitsunter

richt können noch j Damen u Kinder teil
nehmen A Triebet Königstr 16 I

Sprechst 2 4
Billige Literatnrstnuden Eirkel

für junge Mädchen ertheilt
Olga Differt gepr Leh
gr Steinstraße 73 II

Möbelsuhren werden noch angenommen
Taubengasse 14 u Mittelwache 6

Stadt Theater
Dienstag den 28 September 1889

Vorstellung im Abonnement

Dorf und Stadt
Schauspiel in 5 Akten von Eh Birch Pfeiffer

Städtische Feuerwehr
Ordentliche Sitzung der Offiziere

Dienstag d 28 d M Abends Uhr
Halle den 26 September 1880

Der Feuerdirektor 11 abvR sen

gr Steiustratze 3

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Für dm Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu eine Beilage
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